Auch wir Senioren haben keine Angst vor einem Computer
Die 40 Mitglieder unseres Senioren- Computerclubs im Werk II sind mit einem Altersdurchschnitt von 72 Jahren ein gutes Beispiel dafür, dass sich auch die ältere Generation vor einem Computer nicht fürchtet.   
Mit der Wahl eines Vorstandes und der Annahme eines Statutes wurde der Club  vor 14 Jahren gegründet. Räumlichkeiten hatte uns das Werk II zur Verfügung gestellt. Nur mit Grundkenntnissen aus einem Anfängerkurs ausgerüstet bestand unser Anliegen darin, gemeinsam unser Wissen zu erweitern und uns gegenseitig zu helfen. Nach und nach stellten sich auch erste Erfolge ein. Von großer Bedeutung für unsere weitere Arbeit war allerdings, dass aus eigenem Antrieb Mitglieder zu uns gekommen sind, die von uns gehört hatten und die mit ihren wesentlich höheren Kenntnissen maßgeblichen Einfluss auf die weitere Entwicklung des Clubs genommen haben. Bereits nach kurzer Zeit waren wir in der Lage, Anfänger- und später auch Fortgeschrittenenkurse für Interessenten, die nicht Mitglied in unserem Club waren, durchzuführen. Im Laufe der Jahre haben einige hundert Leute an solchen Schulungen teilgenommen.
 Auf unserer Suche nach Kontakten haben wir zeitweise  konkrete Unterstützung durch die Sächsischen Bildungsinstitute in Leipzig erfahren. Herausragend war dabei der Einstieg der Mehrzahl unserer Mitglieder in das Internet.

Trotz der Unterstützung durch die Geschäftsleitung des Werkes II bestand in den ersten Jahren ein wesentliches Problem darin, dass uns für mehr als 30 Mitglieder nur 4 Rechner zur Verfügung standen, die in anderen Einrichtungen ausgesondert worden waren. Da wir keine Fördergelder zu erwarten hatten, blieb uns nichts anderes übrig, als aus Beiträgen und Spenden eigene Hardware anzuschaffen. Heute sind alle Geräte und Einrichtungsgegenstände Eigentum des Clubs.
Unser Clubleben ist auch heute noch darauf ausgerichtet, den Erfahrungsaustausch und die  Kontakte der Clubmitglieder untereinander zu pflegen, die gegenseitige Hilfe weiterhin zu sichern und unser Wissen ständig zu erweitern. Regelmäßig findet einmal in der Woche unser Club-Tag statt. Im Mittelpunkt stehen dabei Vorträge zu gewünschten Themen, die von unseren Mitgliedern selbst gehalten werden. In diesem Rahmen werden wir uns in der nächsten Zeit verstärkt mit Windows 7 beschäftigen. Darüber hinaus wird die Arbeit mit den Computern vorrangig in den regelmäßig stattfindenden Zirkeln Internet, Bildbearbeitung und Videogestaltung organisiert. Zu all diesen Aktivitäten gibt es lang- bzw. längerfristige Themenpläne. Es hat sich gezeigt, dass sich besonders aus dieser Zirkelarbeit bei vielen Mitgliedern echte Hobbys entwickelt haben.
 Als Basis für eine gute Zusammenarbeit und der gegenseitigen Hilfe  sind für uns nicht nur die Rechner, sondern auch die persönlichen Kontakte der Mitglieder untereinander wichtig. Eine Kulturkommission garantiert, dass wir in der Regel einmal monatlich mit unseren Lebensgefährten am Kulturleben der Stadt teilnehmen und dass sich die Mitglieder 2 -3 mal im Jahr gesellig zusammen finden. 

Obwohl wir wegen der räumlichen Gegebenheiten unsere Mitgliederanzahl mit 40 begrenzen und eine Warteliste einführen mussten, sind wir entsprechend unseren Möglichkeiten

auch zu Hilfeleistungen für Nichtmitglieder bereit. So erfahren z. B. mehrere auf der Warteliste Stehende eine ständige Betreuung. Weiterhin können jeweils am 1. Donnerstag im Monat in der Zeit 11.00 – 13.00 Uhr Clubmitglieder in unseren Räumen im Werk II zu Fragen mit dem PC konsultiert werden.
Unser Club ist auf unserer Web-Seite unter  www.computerclub-senioren-leipzig.de zu erreichen. Hier können die ins Internet gestellten Vorträge abgerufen und auch unsere Clubchronik eingesehen werden. E-Mails erreichen uns unter ccs.w2@t-online.de.
Erich Willschütz und Marita Rudzick, Clubmitglieder

